


1. Umgang mit Chaos

2. Freude im Chaos

3. Gott im Chaos



Prediger 1

2 Alles ist vergänglich und vergeblich, sagte der Prediger, nichts hat 

Bestand, ja, alles ist vergebliche Mühe! 3 Der Mensch plagt sich ab sein 

Leben lang, doch was bringt es ihm ein? Hat er irgendeinen Gewinn 

davon? 4 Generationen kommen und gehen, nur die Erde bleibt für alle 

Zeiten bestehen! 5 Die Sonne geht auf und wieder unter, dann eilt sie 

dorthin, wo sie aufs Neue aufgeht. 6 Der Wind weht bald von Norden, 

bald von Süden, ruhelos dreht er sich und kommt dann wieder aus der 

alten Richtung. 7 Unaufhörlich fließen die Flüsse, sie alle münden ins 

Meer, und doch wird das Meer niemals voll. 
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Prediger 1

8 Nichts kann der Mensch vollkommen in Worte fassen, so sehr er sich 

auch darum bemüht! Das Auge sieht sich niemals satt, und auch das Ohr 

hat nie genug gehört. 9 Was früher geschehen ist, wird wieder 

geschehen; was man früher getan hat, wird man wieder tun: Es gibt 

nichts Neues unter der Sonne! 10 Zwar sagt man ab und zu: »So etwas ist 

noch nie da gewesen!«, aber auch dies hat es schon einmal gegeben, in 

längst vergangenen Zeiten! 11 Niemand denkt mehr an das, was früher 

geschehen ist, und auch an die Taten unserer Nachkommen werden sich 

deren Kinder einmal nicht mehr erinnern.

1. Umgang mit Chaos



Prediger 1

2 Alles ist vergänglich und vergeblich, sagte der Prediger, nichts hat 

Bestand, ja, alles ist vergebliche Mühe! 3 Der Mensch plagt sich ab sein 

Leben lang, doch was bringt es ihm ein? Hat er irgendeinen Gewinn 

davon?

Hebel – hebräisch für Hauch oder Dampf

1. Umgang mit Chaos



Prediger 8

14 Und trotzdem geschieht so vieles auf der Welt, das keinen Sinn ergibt: 

Da geht es rechtschaffenen Menschen so schlecht, wie es den Gottlosen 

gehen sollte. Und da haben Gottlose ein so schönes Leben, als hätten sie 

Gottes Gebote befolgt. Das kommt mir alles so sinnlos vor! 
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Prediger 8

16-17 Ich bemühte mich, die Weisheit kennen zu lernen und das Tun und 

Treiben auf dieser Welt zu verstehen. Doch ich musste einsehen: Was 

Gott tut und auf der Welt geschehen lässt, kann der Mensch nicht 

vollständig begreifen, selbst wenn er sich Tag und Nacht keinen Schlaf 

gönnt. So sehr er sich auch anstrengt, alles zu erforschen, er wird es nicht 

ergründen! Und wenn ein weiser Mensch behauptet, er könne das alles 

verstehen, dann irrt er sich!
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Prediger 9

1 Über dies alles habe ich nachgedacht, und ich habe erkannt: Auch der 

Rechtschaffene und Verständige ist bei allem, was er tut, von Gott 

abhängig. Der Mensch versteht nicht einmal, warum er liebt oder hasst; 

erst recht weiß er nicht, was auf ihn zukommt! 2 Am Ende trifft sie alle 

ein und dasselbe Schicksal, ob sie nun Gott gehorchen oder ihn 

missachten, ob sie Gutes tun und sich an die Reinheitsgebote halten oder 

nicht, ob sie Gott Opfer bringen oder es sein lassen. Dem Guten ergeht es 

genauso wie dem Sünder, dem, der schwört, ebenso wie dem, der den 

Schwur scheut.
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Prediger 8

15 Darum empfehle ich allen, das Leben zu genießen, denn es gibt für 

den Menschen nichts Besseres auf der Welt, als zu essen und zu trinken 

und fröhlich zu sein. Das wird ihn bei seiner Mühe begleiten das kurze 

Leben hindurch, das Gott ihm gegeben hat.
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Prediger 9

7 Also iss dein Brot, trink deinen Wein und sei fröhlich dabei! Denn Gott 

hat schon lange sein Ja dazu gegeben. 8 Trag immer schöne Kleider und 

salbe dein Gesicht mit duftenden Ölen! 9 Genieße das Leben mit der 

Frau, die du liebst, solange du dein vergängliches Leben führst, das Gott 

dir auf dieser Welt gegeben hat. Genieße jeden flüchtigen Tag, denn das 

ist der Lohn für deine Mühen. 10 Wenn du etwas tust, dann sei mit 

vollem Einsatz bei der Sache! Denn im Totenreich, wohin auch du einmal 

gehen wirst, ist es vorbei mit allem Denken und Tun, dort gibt es weder 

Erkenntnis noch Weisheit.
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Matthäus 18

1 In dieser Zeit kamen die Jünger zu Jesus und fragten ihn: »Wer ist wohl 

der Wichtigste in Gottes himmlischem Reich?« 2 Jesus rief ein kleines 

Kind, stellte es in ihre Mitte 3 und sagte: »Ich versichere euch: Wenn ihr 

euch nicht ändert und so werdet wie die Kinder, kommt ihr ganz sicher 

nicht in Gottes himmlisches Reich. 4 Wer aber so klein und demütig sein 

kann wie ein Kind, der ist der Größte in Gottes himmlischem Reich. 5 Und 

wer solch einen Menschen mir zuliebe aufnimmt, der nimmt mich auf.«
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Prediger 12

8 Ja, alles ist vergänglich und vergeblich, sagte der Prediger, alles ist 

vergebliche Mühe. 9 Der Prediger war nicht nur ein weiser Mensch, er 

gab seine Erkenntnisse auch an das Volk weiter. Über viele 

Lebensweisheiten dachte er nach, prüfte ihren Inhalt und brachte sie in 

eine schöne Form. 10 Er bemühte sich, ansprechende Worte zu finden, 

dabei aber aufrichtig zu sein und die Wahrheit zu schreiben.

11 Ja, die Worte der Weisen sind wie ein Stock, mit dem der Bauer sein 

Vieh antreibt. Ihre gesammelten Sprüche gleichen eingeschlagenen 

Nägeln: Sie verleihen dem Menschen einen festen Halt. 
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Prediger 12

Gott, der eine große Hirte der Menschen, hat sie uns gegeben. 12 Im 

Übrigen, mein Sohn, lass dich warnen! Es nimmt kein Ende mit dem 

vielen Bücherschreiben, und das viele Lernen macht den ganzen Körper 

müde. 13 Zu guter Letzt lasst uns hören, welche Schlussfolgerung sich 

aus all dem ergibt: Begegne Gott mit Ehrfurcht und halte seine Gebote! 

Das gilt für jeden Menschen. 14 Denn Gott wird Gericht halten über alles, 

was wir tun – sei es gut oder böse –, auch wenn es jetzt noch verborgen 

ist.
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Galater 5

22 Dagegen bringt der Geist Gottes in unserem Leben nur Gutes hervor: 

Liebe, Freude und Frieden; Geduld, Freundlichkeit und Güte; Treue, 23 

Nachsicht und Selbstbeherrschung. Ist das bei euch so? Dann kann kein 

Gesetz mehr etwas von euch fordern! 24 Es ist wahr: Wer zu Jesus 

Christus gehört, der hat sein selbstsüchtiges Wesen mit allen 

Leidenschaften und Begierden ans Kreuz geschlagen. 25 Durch Gottes 

Geist haben wir neues Leben, darum wollen wir uns jetzt ganz von ihm 

bestimmen lassen! 26 Prahlen wir also nicht mit unseren vermeintlichen 

Vorzügen, denn dadurch rufen wir nur Kränkungen und Neid hervor.
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Fragen zur Sinnsuche

• Hast du Frieden mit deiner Situation in unserer chaotischen Welt 
schließen können?

• Was musst du in deinem Leben akzeptieren, anstatt zu versuchen, es zu 
kontrollieren?

• Was sind die schönen Dinge im Leben, die du mehr schätzen möchtest?

• Hast du den Helfer in deinem Leben, den Jesus uns geschickt hat? Wie 
lebst du mit dem Heiligen Geist?
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